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fiir den Kreis Marienburg
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend;
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Nr. 33.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1.

«

Bekanntmachung.
Bei zahlreichen in den letzten Jahren im Kreise Marien-

burg vorgekommenen Bränden, für welche die.Jmmobiliar-
Feuer -Sozietät der Provinz Westpreußenerhebliche Brand-

zntschiidigungeuhat zahlen müssen,ist es allen Bemühungen
eum Trotz nicht gelungen, die Entstehungsursachedes Feuers
zu ermitteln. ,

,

Es ist daher »die Annahme berechtigt, daß bei denselben
Brandstiftung vorliegt.

Ich sichere daher denjenigen Personen, welche bei

oorsätzlichenBrandstiftnugen im Kreise Marienburg den
Täter derart uachweiseu, daß dessen gerichtlicheBestrafung
erfolgen kann, eine Belohnung von 300 Mark zu, und

zwar ohne Rücksichtdarauf, ob die Sozietät bei dem Vrande
als Versicherer beteiligt ist oder nicht.

«

Danzig, den 14. April 1904. «

»Der Landeshauptmann der Provinz Westpreußen.
»

- H i nz e.

Marienburg, den 21. April 1904,
Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher ersucheichs

vorstehende Bekanntmachung an den Anschlagstafelnaushängen
zu lassen oder in sonst üblicherWeise bekannt zu machen.

-

Der Kreisdirektor
der Westpr. Feuer-Sozietiit, Landrat.

Nr. «2.f Marienburg, den 20. April 1904.

.
Der WassermüllerFerdinand Kolmsee aus Eschenhorst

Ist zum Gemeindediener und Vollziehungsbeamteu für
die Gemeinde Eschenhorftbestellt, bestätigtund vereidigt worden.

Nr. Z. Marienburg, den 22. April 1904.

Neumissbriiche von Schweineseuche

Kreise GFMBZHIQNamen din Eigentümer

SChlochau Schönwalde Rittergutsbef Dr. Weiß
Schwetz Wolfsbruch Kätner Adam Gerth
Flatow «

Wengerz Gutsbezirt
Flatvw Sittnow Gemeinde

i

Schwetz Oslowo Besitzer Maule
Purig Heinrichehof Gutsbezikr

·

Erloscheu ist die Seuche in

Thorn -

Grabowitz Eigentümer Fensle
RVienberg Tillwalde Gastwirt Koscåesza .

Schwsd Sullnowo Einw. Rittlewski u. Waza
Graudenz ergr. Reh-paid- MolkereiresitzerSchön

Vom Mocker Schmiedemeistr.Heymann
CUlm Kiewo Gutsbesitzer Stock

MarienburgReichfelde Motten-i
"

Warum-irrenden 27. April r9044
Nr· 4. Marienburg, den 25. April 1904.

Der Amtsborsteher, Hofbesitzer Wiebe in Pordenau hat
heute die Amtsgeschäste des Bezirks Vareudt wieder über-
nommen. ·

Nr. 5. Marienburg, den 18. April 1904.

«

Die säumigen Gemeinde-Vorsteher werden hierdurch an

die schleunige Erledigung der Kreisblattverfügung vom 22.

Februard. Is» für die Gemeindevertretung erinnert-

Nr. 6. Marienburg, den 21. April 1904.
«

Der nächsteKurfus zur Ausbildung von Lehrschmiede-
meistern an der Lehrschmiedezu Charlottenburg beginnt

Montag. den 30. Mai d. Jahres. .

Anmeldung-In sind zu richten an den Direktor des Instituts,
Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, Spreestraße42.

Nr. -7. Marienburg, den 21. April 1904.
- Der Herr Minister des «.Innern hat dem Vereine zur-
Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harziandschasten
zu Quedlinburg die Erlaubnis erteilt, in diesemJahre wiederum
eine öffentliche Perle-sung von Pferden, Wagen, Rett-,
Fahr- und Jagd-geritten u. s. w. nach dein vorgelegten Plane
zu veranstalten und die Lose in der ganzen Monarchie zu
vertreiben.

Es sollen 50000 Lose zu je 1 Je ausgegeben werden und
I 500 Gewinne im Gesamtwerte von 23 000 Mark zur Aus-
spielung gelangen.

Nr. 8. Marienburg, den 23. April 1904.

Saatenstand um die Mitte des Monats Aprilgl904
im Kreise Marienburg Westpr.

Begntachtungszissern (Noten): 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel
4 = gering, 5 = sehr gering.

. Durchschnittsnoten für den
Anzth der

vgndexBei-Katzeng-z
.

-
mallnerlt a c s eilen D en

Fruchtarten Staat Keg;;;3;xgs-
g g

«

Danssg 112s31415I1—212—3s3—4s4—5
Winterweizen 2,5 2,6 4 2

Sommerweizen — —-

Winterspelz 2,2 —-

Winterroggen 2,5 2,6 1 5

Sommerroggen —- —

Sommergerste — —-

Hafer — —

Kartoffeln —

«

—-

Klee 2,8 2,9 4 1 1

Luzerne 2,7 2,8 1

Wiesen 2,9 3,0 1 2

Könige statistischegVerein Brenn.



Bekanntmachungenanderer Behörden-
Nr. 1. Der Aufenthalt des kontrattbrüchigenDienst-
mädchensJohanna. Fritz aus Hoppenbrnchund des Arbeiters

Andreas Marschmn, früher in Altmiinsterberg, ist nicht
zu ermitteln.

Die Herren Gensdarme werden ersucht, nach den Ge-
nannten zu recherchieren nnd hier-Iris Mitteilung zu machen.
Vor Jnarbeitnabme der Betreffenden wird gewarnt.

Amt Gnojau, den 19. April 1904.

Der Amtsdorsteben

Nr. 2.
»

Um Angabe des Anfenthaltsortes folgender
kontraktbruchigerPersonen: August Schwinlowski, Dienstjunge
aus Mielenz, Peter Radischewski, Jnstmann aus Altmünster-
berg, Friedrich Compu, Knecht aus Altmünsterberg,wird er-

gebenst ersucht.
Amt Gnojau, den 24. April 1904. i

Der Amtsoorstehen

Nr. 3. Die Schweinefeuche unter dem Schweine-
bestande des KäsereipächtersWeber-Brösle ist erloschen.

sNeuteichsdorLden 24. April-1904.
Der Amtsvorstehen

Nr. 4. Bekanntmachnng.
Das DienstmädchenHelene Garn-er hat den Gesinde-

dienst bei HofbesitzerKrüger in Bröske verlassen nnd ist der

zeitige Aufenthalt derselben unbekannt.

Es wird ersucht nach der p. Garwers zu recherchierenund
im Ermittelnngsfalle mir umgebend Mitteilung zu machen.
Neuteichsdorßden 24. April 1904.

Der Amtsoorsteher.
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Nr. 5. Unter dem Schweinebestande des Molterei-

pächters Witt- Altfelde ist die Schweinesenche ausge-
brochen. Die Gehöstssperreist angeordnet.

Amt Altfelde, den 25. April 1904.

Der Amtsvorstehen

Nr. 6. Ein Hühnerhnnd mit einem mit gelben
Messingknöpfenversehenen Halsriemen hat sich am 10. d. M.

bei dem Stellmacher Tuchnowsli zu Orlosferfelde eingefunden.
Der rechtmäßigeEigentümer kann denselben gegen Erstattung
der Kosten daselbst abholen.

Tiege, den 14. April 1904.
- Der Amtsvorsteben

sscr. 7. Wegen Nesselfieber unter dem Schweine-
bestande des Gutsbesitzers Th; Goehrtz in Ließau wird hier-
mit die Stallsperre angeordnet.
Ließau, den IS. April 1904.

·

- Der Amtsvorsteher.

sNr. 8. Der Dienstbote Paul Dominke ans Brodsack
bat den Dienst verlassen. Es wird ersucht, seinen Aufenthalt
hier mitzuteilen. Dominke ist 15 Jahre alt. Vor seiner
Jndienstnahme wird gewarnt.

Lindenau, den 23. April 1904. -

Der Amtzvorstehen

NichtamtlicherTeil.
Die Groß-Werderkommnnehat noch einige

-Weidezettel sür die Neun-s nnd Vierhnsen zum Preise
von 60 Je abzugeben. Auch werden noch Meldungen für Frei-
bullen bei dem unterzeichneten«’Kassensührerentgegengenommen.
Nenteichsdorf,«den22. April 1904.

G. Wad ebn.

Druck von O. Halb-Marienburg


